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 Und Jesus, er freut sich über die gelungene 
Mission; über die Vollmacht, mit der seine 
Jünger sogar Dämonen in die Schranken 
weisen. Aber er relativiert das Geschehen 
auch: 
„Freut Euch nicht darüber, dass Euch die 
Geister gehorchen, sondern freut Euch dar-
über, dass Eure Namen im Himmel ver-
zeichnet sind.“ 
Gott hat Euch im Herzen – das ist wichtig. 
 
Ich lese diesen Monatsspruch für die nächs-
ten 28 Tage und weiß, dass kirchliches Le-
ben sehr eingeschränkt ist. Die meisten 
Gemeinden im Kirchenkreis und in der Lan-
deskirche haben Präsenzgottesdienste ab-
gesagt. Vieles andere auch. Eine schwierige 
Zeit, auch für uns in der Kirche. Es ist wun-
derbar, wenn wir darauf stolz sein können, 
was in Kirche alles gelingt. Darüber werden 
wir im Herbst in der Visitation ausführlich 
reden. 
In der jetzigen, schwierigen Zeit bin ich 
einfach nur dankbar dafür, dass – wie Jesus 
sagt – unsere Namen im Himmel geschrie-
ben sind. 
Die Liebe Gottes an uns wird uns in der 
Taufe zugesagt. Und sie bleibt - unabhängig 
davon, wie brillant einer ist, oder wie er-
folgreich. „Eure Namen sind im Himmel 
verzeichnet“ – Gott hat uns im Herzen – das 
trägt mich in diesem Februar, in dem so 
wenig geht. 
Bleiben Sie behütet! 

Ihr Christian Berndt,  
Superintendent  

im Kirchenkreis Winsen (Luhe) 
 

Monatsspruch Februar 2021 
„Freut euch darüber, dass eure Namen  
im Himmel verzeichnet sind!"  

Lukas 10,20 
  

Im Halbkreis stehen 
die Männer um Jesus 
herum. Ziemlich ab-
gerissen sehen sie 
aus. Sie haben nichts 
dabei als das, was sie 
am Leibe tragen. Die 
Bärte lang, die Klei-
dung teilweise zerris-

sen, die Füße staubig, die Haare zerzaust, 
die Lippen rissig vom langen Weg durch 
die Sonne. 
Aber ihre Augen strahlen. Begeistert be-
richten sie ihrem Meister von den letzten 
Wochen: „Von Ort zu Ort sind wir gezo-
gen. Wir haben gepredigt, wir haben ge-
heilt. Wir haben den Menschen zugerufen: 
‚Das Reich Gottes ist nahe.‘ Und so man-
cher ist nachdenklich geworden über sein 
Leben. Hat sein Leben geändert.“ 
Und es bricht aus ihnen heraus: 
„Menschen konnten wir im Namen Gottes 
heilen. Sogar Dämonen gehorchten uns, 
wenn wir sie in Deinem Namen anspra-
chen.“ 
Die Jünger sind aus dem Häuschen, als sie 
Jesus davon berichten, was ihnen in den 
letzten Wochen alles gelungen ist. Jesus 
selbst hatte sie vor Wochen losgeschickt. 
Dem Lukasevangelium nach hat er 72 An-
hänger ausgesandt, um das Wort Gottes 
zu verkündigen. Ohne Geld, ohne Vor-
ratstasche und ohne Schuhe. 
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Brauchtümer in  unseren Orten: Faslam 

Im Internet liest man unter Faslam: „Es 
war ursprünglich das Fest der Knechte 
und Mägde, die damit die Austreibung 
des Winters feierten.“ Die Bedeutung der 
Silben „Fas“ ist umstritten, man weiß 
nicht ob es der Beginn der Fastenzeit ist, 
oder einfach ein fröhliches Possenfest 
der Knechte und Mägde.  
Possen trieben die „Faslamsbrüder“ im-
mer genug. So geht es aus einer vor etwa 
50 Jahren gefundenen Chronik aus dem 
Dorfkrug in Ramelsloh hervor. Für 1903 
ist dort verzeichnet: „Als ein Unfug aller-
schlimmster Art muss die althergebrach-
te Sitte der Fasnachtsfeier der Knechte, 
Mägde und jungen Haussöhne bezeich-
net werden, die 4 Tage lang dauert und 
die Feiernden ebenso lange von der Ar-
beit fernhält und manchen gar nicht aus 
der Trunkenheit herauskommen lässt!“ 
— Seit wann es Faslam hier vor Ort gibt, 
geht aus der Chronik nicht hervor. Aber 
heute wie damals zogen die Faslamsbrü-
der verkleidet durch das Dorf, baten die 
Bauern um Eier und Würste für ihre Fei-
ern. Heute wie früher wird gesungen mit 
folgendem Liedtext: „Alle Faslamsbrüder 
leben so wie ich und du, legen sich be-
soffen nieder, stehen auf und saufen wie-
der, saufen wieder brannten Wein, schla-
gen den Bauern die Fenster ein. Oh, oh, 
oh bei uns in Ramelsloh !“.  
 
 

So gestaltet man heute noch das 
„Schnorren“ in bunten Kleidern und 
Kostümen. Vor Jahren wurden herum-
laufende Kinder noch gejagt und mit 
Weidenstöcken geschlagen, vorzugs-
weise die Jahrgänge, die noch nicht 
konfirmiert waren und die im Folgejahr 
zu den Faslamsbrüdern gehörten. Die 
„Schnorrer“ sammeln heute noch Eier, 
Getränke und Geld für die Ausrichtung 
ihres Festmahls. Sang man früher 
noch: „Rull, rull , rull, datt oole Wief is‘t 
dull!“, wenn die Tür nicht geöffnet 
wurde, so machen die Faslamsbrüder 
heute einfach kehrt ohne Schmähge-
sang. Faslam beginnt im November mit 
den Wahlen von Faslamsmudder und 
vadder, sowie den Clowns. Seit 1966 
ist das Ganze dokumentiert. Traditio-
nell wird Jahr für Jahr ein wunderbares 
Fest organisiert mit Anbinden, Kicker– 
und Skatturnier und Lumpenball. 
„Buddelsuchen“ mit Spielmannszug, 
und für die „Kleinen“ gibt es den Kin-
derfaslam.  
Faslam wird mittlerweile im Großzelt 
gefeiert, da es in Ramelsloh keinen 
passenden Saal mehr gibt. 
Faslam - Eine schöne Tradition, die die 
jungen Menschen zusammenhält und 
zusammenbringt !                             

 
Ingo Pape 
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Rückblick: Heiligabend und Weihnachten in Ramelsloh 

Rückblick Weihnachtsweg 
Im Vorfeld hatten wir lange überlegt, ob 
wir den geplanten „Weihnachtsweg“ am 
Heiligen Abend angesichts der verschärften 
Coronalage durchführen wollten oder 
nicht. Der Kirchenvorstand hatte sich 
schließlich dazu entschlossen, ihn verkürzt 
und mit verschärften Hygieneauflagen 
durchzuführen.  
Es wurde ein sehr schöner, stimmungsvol-
ler und trostreicher Heiligabend um die 
Ramelsloher Kirche.  Die Kirche war in far-
biges Licht gehüllt, aus dem Kircheninneren 
drang Gesang und Orgelklang nach drau-
ßen und um die Kirche herum konnten 
insgesamt 240 Weihnachtswegbesucher, 
verteilt auf 25 Gruppen, die Weihnachtsge-
schichte hören, der Musik und dem Gesang 
lauschen, welcher auf der Südseite der 
Kirche erklang. Nach der Engelsbotschaft 
„Fürchtet Euch nicht“ konnten die Teilneh-
mer dann mit dem Licht von Bethlehem 
und dem Weihnachtsegen den Weg zurück 
in ihre Häuser gehen.  

In den Tagen nach Weihnachten erreichten 
uns um die 20 Dankschreiben per E-Mail 
und Brief. Hier ein Ausschnitt aus einer 
solchen Rückmeldung:  
 
„Ich wollte mich nun endlich mal für diesen 
fantastischen, kreativen und sehr berüh-
renden Rundgang am heiligen Abend be-
danken. Ich war sehr beeindruckt wie pro-
fessionell alles organisiert wurde und mich 
haben alle teilnehmenden an diesem Rund-
gang sehr berührt. Ich habe die Hingabe an 
die Sache gesehen, ich habe gesehen, das 
Ihnen allen die Menschen wichtig sind und 
die Botschaft der Liebe, gerade in diesen 
Zeiten. Ich glaube das war mein schönster 
Gottesdienst und mein schönstes Weih-
nachtsfest.“  
 
Möglich war dieser Weihnachtsweg nur 
dank der Teamleistung der über 50 Mitar-
beitenden. All das Lob möchte ich daher 
ohne Einschränkung an das gesamte Team 
weitergeben.! 
 
Weitere Fotos vom Weihnachtsweg finden 
Sie übrigens auf der Heftrückseite!  
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Rückblick: Weihnachten 

Sehr gute Resonanz auf das Videoangebot 
 
Nicht alle in Ramelsloh und Ohlendorf 
wollten und konnten das Angebot des 
Weihnachtsweges wahrnehmen. Es gab 
nur eine begrenzte Anzahl von Karten. 
Daher hat es den Kirchenvorstand sehr 
gefreut, dass auch das Angebot für die 
Weihnachtsfeier für zuhause auf eine gro-
ße Resonanz stieß. Besonders das Krippen-
spielviedeo wurde sehr häufig angeschaut - 
bisher über 650mal. Daher ein großes Dan-
keschön auch an das Team des Krippen-
spiels und an alle anderen, welche die mu-
sikalischen Videos und das Andachtsvideo 
möglich gemacht haben! 
  

Hans Georg Wieberneit, Pastor 
 

Auch wenn das Jahr 2021 schon einige 
Tage alt ist, hier für alle Interessierten 
noch eine kleine Statistik zu unserem Ge-
meindeleben. Die Coronapandemie hatte 
auch einen deutlichen Einfluss auf die Zahl 
der Amtshandlungen im zurückliegenden 
Jahr: Taufen und Trauungen wurden kaum 
gefeiert: 
 
Im Jahr 2020 gab es in unserer Kirchenge-
meinde Ramelsloh … 
 
8 Taufen und 4 Kircheneintritte. 
 
8 Jugendliche feierten ihre Konfirmation 
und ein Paar wurde kirchlich getraut. 
 
Von 24 unserer Gemeindeglieder nahmen 
wir im Rahmen einer kirchlichen Trauerfei-
er Abschied. 
 
27 Personen haben ihren Kirchenaustritt 
erklärt. 
 
Derzeit nehmen 49 Jungen und Mädchen 
am Konfirmandenunterricht teil. 23 davon 
werden in diesem Jahr konfirmiert. 
 
Aktuell (Stand 20.01.21) hat die Kirchenge-
meinde Ramelsloh 1.587 Gemeindeglie-
der. 
 
 

Gemeinde in Zahlen 



6 

Video - Liveübertragung von Gottesdiensten 

Es war wie ein be-
sonderes Weih-
nachtsgeschenk, wel-
ches die Kirchenge-
meinde Ende Dezem-
ber erhielt: Die 
„Deutsche Stiftung 
für Engagement und 
Ehrenamt“ hatte 90% 
der Kosten übernom-
men. Nun verfügt  
die Kirchengemeinde 
über eine professionelle Anlage mit der 
unsere Gottesdienste in Bild und Ton live 
ins Internet übertragen werden können. 
Dank des Engagements von Peter Woller-
sen konnten auch die anfänglichen Pro-
bleme mit dem Ton inzwischen beseitigt 
werden und die Übertragung läuft stabil 
und in guter Qualität.  
Durch die Live-Übertragung können Sie 
die Gottesdienste zur gewohnten „10 
Uhr - Zeit“ zuhause mitfeiern, Psalmen 
und Liedtexte werden im Video einge-
blendet.   
 
Das Online-Angebot scheint in der Ge-
meinde schon auf eine gute Resonanz zu 
stoßen: So wurde z.B. der Gottesdienst 
am 17.01. von etwa 25 Personen in der 
Kirche besucht, aber über 130 mal wurde 
er schon im Internet angeschaut.   
 
 

Über die YouTube-Plattform bleibt das 
jeweilige Gottesdienstvideo sieben Tage 
lang abrufbar. Es ist das Ziel des 
Streaming-Teams bis auf weiteres jeden 
Sonntagsgottesdienst live zu übertragen. 
Abrufbar sind diese Gottesdienst über:  
           

www.kirche-ramelsloh.de  
 
Das Live-Streaming-Team sucht übrigens 
dringend Verstärkung! Nehmen Sie bei 
Interesse doch bitte Kontakt auf mit:  
 

Peter Wollersen  
Mail: peter@wollersen.de  
Mobil: 0172 - 4506062 
 

Daniel Engert:  
Mail: daniel.engert@t-online.de  
Mobil: 0151 - 64954757 
 

Wir freuen uns übrigens über alle, die den 
YouTube-Kanal der Kirchengemeinde 
abonnieren!   
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Glauben und Leben in den Zeiten von Corona - LKG Ohlendorf  

Die Coronapandemie hat natürlich auch 
deutliche Auswirkungen auf die Arbeit der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft (LKG) 
Ohlendorf. Dazu ein Turmhahn-Gespräch 
mit der Vorsitzenden Maja Brauel. 
 

Turmhahn: Die Pan-
demie hat uns immer 
noch fest im Griff, 
und die Kontaktbe-
schränkungen halten 
an bzw. werden wei-
ter verschärft. Wie 
hat sich diese Situati-
on bisher auf die Ar-
beit der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft 

ausgewirkt? 
Im ersten Lockdown wurden, ebenso wie 
seit Mitte Dezember, alle Veranstaltungen 
abgesagt. In der Zeit dazwischen haben wir 
das Format für unsere "Bibelstunde" verän-
dert. Vorher war Gesprächsbeteiligung 
möglich, jetzt gibt es eine Predigt, und der 
Ablauf ist wie in einem Gottesdienst. 
Dadurch kamen zum Teil auch neue und 
andere Besucher, teilweise sogar mehr 
Personen als üblich. Die EC - Gruppen 
konnten, meist draußen, fast wie gewohnt 
stattfinden. Es ist sehr schade, nicht mehr 
gemeinsam singen zu dürfen. 
Dass, was uns sehr wichtig ist, Menschen 
aus unseren Orten zu besonderen Veran-
staltungen wie dem Seniorennachmittag, 
"bistro-lifestyle", Frauenfrühstück, Candle-
light-Serenade oder Themenabenden ein-

zuladen, geht leider gerade gar nicht. Auch 
die Feier unseres 100jährigen EC-Jubiläums 
fiel Corona zum Opfer. Das bedauern wir 
sehr und wir vermissen die Menschen. 
Auch das MTV-Theater konnte nicht in 
unserem Haus aufgeführt werden.        
 
Turmhahn: Wie erreicht Ihr Eure Mitglie-
der und die Menschen, die vorher an den 
vielfältigen Veranstaltungen teilgenom-
men haben und jetzt Zuhause bleiben 
müssen? 
Die Bibelstunde wurde kurzerhand in 
"Bibelstunde to Hus" umgewandelt. Eine 
Predigt wird auf digitalem Wege verschickt 
oder in Papierform verteilt oder auch 
schon mal als Audio zum Hören oder Se-
hen. An einem "Bibeltreff+" konnte man im 
November per "Zoom" teilnehmen. Auch 
über "Zoom" gibt es die Möglichkeit zum 
Austausch über einen Bibeltext („Bibel 
teilen"). Während des Lockdowns gab es 
im Frühjahr am Gemeinschaftshaus  die 
Möglichkeit, Kartengrüße anzupinnen bzw. 
mitzunehmen sowie einen Büchertausch-
schrank . Auch für die Kinder gab es eine 
"Tauschkiste" mit Spielen und Büchern. Zu 
Ostern und Weihnachten hat der Vorstand 
an Mitglieder und Freunde Kartengrüße 
verteilt bzw. versandt. Auch die Senioren, 
die sonst zum Seniorennachmittag kom-
men und die, die vom EC in der Adventszeit 
besungen werden, wurden von den Mitar-
beitern bzw. durch den Jugendkreis be-
dacht. Darüber hinaus haben sich die Leute 
zum Teil untereinander angerufen, zum 
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Spaziergang verabredet oder einen Klön-
schnack an der Tür gehalten. Einige unserer 
Bläser des Posaunenchores haben im Früh-
jahr und in der Adventszeit um 19 Uhr Lie-
der gespielt. 
 
Turmhahn: Wird die Arbeit der LKG nach 
der Pandemie wie gewohnt fortgesetzt 
werden können oder rechnest Du mit 
gravierenden Veränderungen? Macht 
Dir das Sorgen? 
Ich rechne damit, dass sich große Verände-
rungen vollziehen werden. Zum einen ist es 
fraglich, ob Veranstaltungen in der Form 
und Größe, wie wir sie kannten, in abseh-
barer Zeit wieder möglich sein werden. 
Man müsste dann über neue Formate 
nachdenken. Es kann sein, dass manche 
Mitarbeiter nicht mehr zur Verfügung ste-
hen aufgrund des Alters, oder weil die Leu-
te sich an das ruhigere Leben gewöhnen 
und es gut finden.  
 
Außerdem werden weiterhin viele sehr 
vorsichtig sein, was Menschenansammlun-
gen betrifft, denn es wird lange dauern, bis 
ein umfassender Impfschutz besteht. Sorge 
habe ich, wie es gelingen kann, in dieser 
Zeit die Familien (die ja durch die Pande-
mie besondere Belastungen haben) zu er-
reichen, da das, was zurzeit möglich ist, für 
Familien kaum geeignet ist. Insgesamt be-
reitet mir die Zukunft der LKG keine große 
Sorge, weil ich in der Krise auch immer 
Chancen sehe. Wenn es nachher anders ist, 

bedeutet es ja nicht, dass es schlechter sein 
wird. Ich vertraue darauf, dass Gott schon 
weiß, wie er uns richtig leiten wird. 
 
Turmhahn: Erreichen Dich Rückmeldun-
gen von Leuten, die Wünsche, Bedenken 
oder vielleicht auch Ängste äussern? 
Leider erhalte ich kaum Rückmeldungen. 
Durch die "Newsletter" sind unsere Leute 
über die aktuellen Veränderungen und 
Ideen, wie wir in dieser Zeit verbunden 
bleiben können, informiert. Wir wissen nur 
von wenigen, inwieweit die Angebote wie 
z.B. "Bibelstunde to Hus" genutzt werden, 
oder welche Angebote sie brauchen, ob sie 
zufrieden, genervt sind oder sich allein 
gelassen fühlen.  
 
Turmhahn: Gibt es für die LKG auch posi-
tive Effekte durch Corona? 
Manchen gefällt das Format der Abend-
gottesdienste besser als die Bibelstunde, 
die wir vorher hatten. 
Der Treffpunkt-Gottesdienst musste drau-
ßen stattfinden und aufgrund des reduzier-
ten Formates - kein Sitzen an Tischen und 
kein Essen - ist gelungen, was seit einiger 
Zeit angedacht war: Wir konnten ihn als 
gemeinsamen Gottesdienst mit der Kir-
chengemeinde feiern. 
 
Diejenigen, die viel Mitarbeit geleistet ha-
ben, kommen zur Ruhe. Ich hoffe, dass sie 
diese bedrückende Zeit trotzdem für sich 
nutzen und Kraft tanken können! 
 

Glauben und Leben in den Zeiten von Corona - LKG Ohlendorf  
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LKG und EC sind jetzt e.V. 

Die Landes-
kirchliche 
Gemeinschaft 
Ohlendorf 
(LKG) ist vie-
len bekannt. 

Sie sieht sich als eine Bewegung innerhalb 
der Landeskirche und schätzt die gute Zu-
sammenarbeit mit unserer Kirchengemein-
de Ramelsloh. Sie gehört zu einem Dach-
verband (Hannoverscher Verband Landes-
kirchlicher Gemeinschaften) bei dem unser 
Gemeinschaftspastor Bernd Wahlmann 
angestellt ist. Jedoch ist die ganze Organi-
sation auf großem ehrenamtlichen Engage-
ment aufgebaut und finanziert sich aus-
schließlich durch Spendengelder und Mit-
gliedsbeiträge. 
 

LKG und EC sind jetzt e.V. 

Seit Ende November 2020 ist die LKG nun 
auch ein „eingetragener Verein“. Dies wur-
de aufgrund von haftungsrechtlichen Grün-
den nötig und weil unser Dachverband 
dazu riet. Bereits seit Anfang letzten Jahres 
wurde die neue Satzung erarbeitet, die 
dann bei der Mitgliederversammlung An-
fang März verabschiedet und der Beschluss 
zur Eintragung gefasst wurde. Dann kam 
Corona. Die LKG sah sich erstmals in der 
Situation, in der es von Bedeutung sein 
könnte, als eingetragener Verein unter-
wegs zu sein. Also strebte sie - aufgrund 
der Kontaktbeschränkungen - eine Neu-
gründung im Wahlumlaufverfahren an. 
Dabei galt es vieles zu bedenken, damit das 
Amtsgericht später nichts einzuwenden 
hat. Die Abstimmung zur Neugründung bei 
gleichzeitiger Wahl des bestehenden Vor-
standes war Ende Juni bewerkstelligt. 
Nachdem der Notar alles beim Amtsgericht 
eingereicht hatte, waren im Oktober noch 
einige amtsgerichtliche Nachfragen zu klä-
ren bis die Eintragung erfolgen konnte.  
Die Kinder- und Jugendgruppen werden 
durch den EC (Entschieden für Christus) 
geleitet. Da es aber bereits seit ein paar 
Jahren keinen eigenen EC - Vorstand mehr 
in Ohlendorf gibt, wurde entschieden, alles 
unter dem neuen Vereinsnamen: 
„Landeskirchliche Gemeinschaft und EC 
Jugendarbeit Ohlendorf e.V.“ zusammen-
zufassen. Nun ist es geschafft. 

Maja Brauel 

Turmhahn: Danke, Maja, für Deine Of-
fenheit! Wir wünschen uns alle, dass wir 
behütet durch die Pandemie kommen und 
bitten um Gottes Führung und Segen 
auch besonders für die Arbeit unserer 
Kirchengemeinde und LKG! 
 

Interview: Renate Grote 
 
 

Corona und LKG Ohlendorf  
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Treffen finden aus Infektionsschutz-
gründen bis auf weiteres nicht statt 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH 
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Treffen finden unter Auflagen statt.  
Bitte Voranmeldung bei:  
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 
 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 16 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr  
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr  
Fynn Ferdinand Fuhrmann  
(Tel. 0171 - 4102085) 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
Proben finden aus Infektionsschutz-
gründen bis auf weiteres nicht statt 
Dienstags, 14.00 - 15.00 Uhr  
als AG in der Grundschule Ramelsloh 
 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr  
Im Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126) 
 
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr ... 
Hauskreise - donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987)  

 
Bibel im Gespräch  
Freitags, 19 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die meisten der oben genannten  Gruppen und Veranstaltungen werden im Februar  
wohl nicht wie geplant stattfinden können.  

Erkundigen Sie sich doch im Zweifelsfall bitte direkt bei den Gruppenverantwortlichen. Danke!   
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Gottesdienste für Sie und Euch 
31. Januar - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Orte“ 
Predigt: Prädikantin Uta Malzahn  
Musik: Henning Trost, Orgel 
Kollekte: Bibelgesellschaften 
 

07. Februar - Sexagesimae 
10 Uhr  - Gottesdienst  
„Was uns Halt gibt - Musik“ 
Predigt: P. Wieberneit  
Roswitha Conrad: Gambe und Flöte 
Musik: Henning Trost, Orgel 
Kollekte: Hospiz– und Palliativarbeit 
 

14. Februar - Estomihi 
10 Uhr  - Gottesdienst  
Predigt: Pastor i.R. Michael Danne, Salzhausen  
Agnieska Draabe, Gesang 
Musik: Henning Trost, Orgel 
Kollekte: Diakonische Altenhilfe 
 

21. Februar - Invokavit 
10 Uhr  - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit  
Gerhard Grote, Trompete 
Musik: Henning Trost, Orgel 
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk u.a. 
 

 
 

28. Februar - Reminiszere 
10 Uhr  - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit  
Musik: Henning Trost, Orgel 
Kollekte: Liebenzeller Mission 
 

 
Nach Möglichkeit soll jeder Sonntags-
gottesdienst live im Internet übertragen 
werden. Wir streamen auf der Plattform 
„YouTube“. Die Gottesdienstvideos sind mit 
jedem internetfähigen Fernseher, Computer, 
Tablet oder Smartphone abrufbar.  
Mehr Informationen unter:  
 

  www.kirche-ramelsloh.de 

 
 
Bitte beachten Sie: Beim Besuch eines 
Gottesdienstes in der Kirche muss ab sofort 
eine sogenannte OP - Maske oder eine 
Maske nach FFP2-Standart getragen werden. 
Einfache Stoffmasken reichen nicht mehr aus. 
 
Hinweis:  
Das einmal für den 2. Februar geplante 
ökumenische Abendgebet muss nach Absage 
des katholischen Predigers in diesem Jahr 
leider entfallen.   
 

Weitere Veranstaltungen 

16.02. - 19.30 Uhr:  
Gemeindeversammlung zum Neubau des 
Pfarrhauses - aus Infektionsschutzgründen 
als „Zoom-Konferenz“, Siehe auch S. 14-15  
 

In der aktuellen, sehr dynamischen Lage können sich auch kurzfristig Änderungen ergeben. 
Bitte achten Sie auf Aushänge und besuchen Sie: www.kirche-ramelsloh.de 
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Aus Gründen des Datenschutzes 
fehlt diese Seite in der Online-

Ausgabe des „Turmhahns“. 
 

Wir bitten um Verständnis.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage im Februar 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll 
hier nicht veröffentlicht werden? 
Geben Sie das bitte im Kirchenbüro 
bekannt  

Informieren Sie bitte ebenfalls das Kir-
chenbüro, wenn Angehörige aus der 
Gemeinde in ein Pflegeheim kommen 
und zum Jubiläum einen Gruß oder ei-
nen Besuch aus der Gemeinde haben 
möchten. Danke!  

 

Monatsspruch Februar 2021 
auf Plattdeutsch: 
 

Jesus Christus seggt:  
„Freit jo, dat jon Naams  
in’n Himmel anschreven sünd!“ 
 

Lukas 10,  20 
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Beerdigungen 

Jesus Christus spricht: 
Siehe, ich bin bei euch alle Tage, 

bis an der Welt Ende.  
Matthäus 28,20b 

 
 

 
Aus Gründen des Datenschut-

zes fehlt diese Seite in der Onli-
ne-Ausgabe des „Turmhahns“. 

 
Wir bitten um Verständnis.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stiftungsvermögen  
inklusive Spenden: 

 

753.133,34 € 
 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
     Das Kuratorium  

der St. Ansgar-Stiftung  
 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 
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Online Gemeindeversammlung zum Pfarrhausneubau 

Noch immer hat uns die Corona Pande-
mie fest im Griff und die Einschränkun-
gen für Versammlungen haben auch im 
Februar weiterhin Bestand. Somit ist 
auch am 16. Februar 2021 keine 
„klassische“ Gemeindeversammlung als 
Präsenzveranstaltung im Gemeindehaus 
oder in der Kirche möglich.  
Da der Kirchenvorstand die Gemeinde-
versammlung zum Thema „Neubau des 
Pfarrhauses“ nicht erneut verschieben 
möchte, hat der Kirchenvorstand ent-
schieden die Gemeindeversammlung als 
Online-Veranstaltung mit dem digitalen 
Konferenzsystem „Zoom“ durchzufüh-
ren. Wie auch bei klassischen Gemeinde-
versammlungen werden Sie über Zoom 
ebenfalls die Möglichkeit haben, Fragen 
rund um das Thema Pfarrhaus zu stellen. 
 

Gemeindeversammlung  
- als Zoom-Online - Konferenz 

am 16. Februar 2020 um 19.30 Uhr 
 

Die Teilnahme kann sowohl per Compu-
ter, Tablet oder Smartphone erfolgen. 
Dazu ist es notwendig, dass Sie sich vor-
ab die Zoom App aus dem Google Play 
Store oder Apple Store installieren, bzw. 
das entsprechende Programm auf Ihrem 
Computer. Die notwendigen Daten für 
die Teilnahme per Zoom finden Sie unten 
im Artikel. Den abgedruckten QR-Code 

können Sie mit der Kamera Ihres Smart-
phones oder Tablets scannen und direkt 
teilnehmen. Auch eine rein telefonische 
Teilnahme ist möglich, wobei Sie dann 
allerdings nicht die Präsentationen zum 
neuen Pfarrhaus sehen können. Wir 
hoffen auf eine rege Teilnahme an der 
Gemeindeversammlung, auch wenn die-
se erstmals im ganz neuen digitalen For-
mat stattfinden wird. 
  
Für alle, die aus technischen oder zeitli-
chen Gründen nicht an der Gemeinde-
versammlung teilnehmen können, wer-
den wir die wichtigsten Informationen 
zum Neubau des Pfarrhauses in der 
Märzausgabe des Turmhahns und auch 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 
veröffentlichen. 
 
Die Zugangsdaten finden Sie in der fol-
genden Spalte. Bei Rückfragen im Vorfeld 
melden Sie sich gerne bei mir. 
 

Dr. Sven-Olaf Berkhahn 
Vorsitzender Bauausschuss 

Mail: sven-olaf.berkhahn@web.de 
Mobil: 0179 1452826 
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„Tür an Tür“ hilft weiter 

  
Das "Tür an Tür" - Team und 

auch die Corona-
Einkaufshilfe sind  

erreichbar: 
 

Dienstags, mittwochs und freitags  
in der Zeit von 17-18 Uhr 

unter der Nummer: 

 
04185 - 9279787  

 
oder per E-Mail an:  

tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Gemeindeversammlung  
 als Zoom Online - Konferenz 

am 16. Februar 2020 um 19.30 Uhr 
 
Teilnahme per PC, Mac oder Laptop: 
Zugangsdaten und alle weiteren Infor-
mationen unter:  
 

www.kirche-ramelsloh.de/gemvers 
 
Zugangsdaten für Teilnahme per Tablet 
oder Smartphone: 
Meeting-ID: 910 2070 1374 
Kenncode: 128068 

 
Bitte in der App 
Meeting-ID und 
Kennwort eingeben 
oder den nebenste-
henden QR-Tag 
scannen. 
 
 

 
Teilnahme per Telefon:  
Tel. 069 3807 9883 
 
Telefonnummer anrufen und nach 
Aufforderung die oben stehende Meeting
-ID und das Kennwort über die Telefon-
tastatur eingeben. 
 
 

Online Gemeindeversammlung 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

Impressum:  "Der Turmhahn" -  
Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und erstellt 
vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg Wieberneit.  
Auflage: 1.770. 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  
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Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag und 
machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Ge-
sellschaft. 
Der Weltgebetstagsgottesdienst am ers-
ten Freitag im März ist dabei ein fester 
Bestandteil. Rund um die Welt wird an 
diesen Tag nach einer abgestimmten 
Ordnung der Gottesdienst gefeiert. Auch 
in diesem Jahr ist das geplant. Aufgrund 
der aktuellen Pandemie-Situation ist je-
doch manches anders: 
 
Wir werden auch bei uns einen Weltge-
betstagsgottesdienst feiern - vielleicht 
gemeinsam mit einer Nachbargemeinde. 
Die Planungen laufen derzeit. Der Ort 
und die genau Zeit werden dann im März
-Turmhahn bekannt gegeben.  
 
Ich möchte alle interessierten Frauen und 
Männer aber schon jetzt auf das Fernseh- 
und Onlineangebot hinweisen.  
 
Bibel TV zeigt am Freitag, den 5. März um 
19.00 Uhr den Gottesdienst zum Weltge-
betstag mit dem Titel „Worauf bauen 
wir?“. Dieser Gottesdienst ist auch online 
abrufbar unter:  
                       www.weltgebetstag.de 
 

Vorschau Weltgebetstag 2021 aus Vanuatu 

Das diesjähri-
ge Gastge-
berland ist 
übrigens der 
Pazifikstaat 
Vanuatu. 
„Bedroht und 
doch gebor-
gen“ so lau-
tet die Über-
schrift zu 
dem Titelbild 
von Juliette 
Pita zum Zyklon Pam.  
 
Die Frauen auf den 83 Inseln zwischen 
Australien, Neuseeland und den Fidschi-
inseln kennen zahlreiche Bedrohungen. 
Vanuatu ist den Gefährdungen durch 
Naturgewalten und den Folgen des Kli-
mawandels stark ausgesetzt. Auf die-
sem Hintergrund fragen sie: „Worauf 
bauen wir? Was trägt uns, wenn alles 
ins Wanken gerät?“  
 
Für weitere Informationen stehe ich 
gerne zur Verfügung.  

 
Uta Malzahn  

04185 - 707143 
uta.malzahn@t-online.de   
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229  
Mobil: 0176 - 4165 2229 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Gesche Fellenzer 
Montag 9-11 Uhr / Mittwoch 17-19 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Team „Tür an Tür“ 
Tel.: 04185 - 9279787 
oder  E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
 

BFDler für Jugendarbeit - Fynn Fuhrmann 
Tel.: 0171 - 4102085 
 

Kinderchor „Die Ansgarspatzen“ 
Joana Toader - Tel: 0171-1442619 
 

 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel: 040 - 43272126 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 Jugendausschuss, Friedhof 
   

Katharina Matzke, Tel. 707755 
 Jugendausschuss,  
 Projektgruppe  Gottesdienst 
 

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Vors. Kreissynode,  Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Tel. 800128   Stiftung 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
              Jugendausschuss,  
              Projektgruppe Gottesdienst,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 



Impressionen vom „Weihnachtsweg“ am Heiligen Abend 2020 

 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden!  

 
(Fotos: Stephan Wolter, Andrea Wieberneit (3)  

und Christoph Lüllau) 


